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Im Stammland der Hohenstaufen

In Schwaben liegen die Stammburgen der beiden
Kaisergeschlechter unter welchen Deutschland an der Stelle
stand und steht die ihm gebührt an der Spitze der Völker
Das eine von diesen das der Hohenstaufen hat seinen
Wettlauf geendet das andere die Hohenzollern sind mitten
in ihm Ihr neu aus den Ruinen des alten erstandenes
Stammschloß schaut darum auch mächtig und prächtig hin
aus in das Land weitherrschend im Blick wie das neue
Kaiserreich in der That Das des alten dagegen ist ver
schwunden weggetilgt von der Erve wie das hohe Geschlecht
dem es den Namen lieh Den Gipfel des Hohenstaufen
krönt längst nichts mehr kein Thurm keine Mauern ge
schweige denn eine neu erbaute Burg

Einsam liegt der alte Kaiserberg einsam ist s auf
seiner luftigen Höhe Aber ein Geisterreigen seltener Art
schwebt über ihr und um uns her ein unsagbar großes
Stück deutscher Geschichte baut sich die Erinnerung auf ihr
auf Weit reicht der äußere noch weiter der innere Blick
weit über den blauen Bergrand der Alp weit über das
lachend blühende hier zu Füßen gebreitete schwäbische Hügel

land geht jener hinaus bis zu den Fluthen des Saleph
die über einem greisen Kaiserhaupt zusammenschlagen bis
zur Altenburg wo ein anderes dem Mörderdolch verfällt
nach Palermo s glänzendem Hof auf Neapel s Markt und
das Blutgerüst auf ihm schaut das innere Auge Es schaut
den Berg wieder wie er vor 800 Jahren oder früher da
gestanden öde und unüberbaut Nun steigt aus der benach
barten Tiefe vom Wäschenschlößchen ein schwäbischer Edler
Friedrich von Büren empor zur Höhe und baut sich hier
auf dem Stwipfen dem Stufenberge sein hohes Haus
Er nennt sich sofort von Stansen Kaiser Heinrich IV
macht ihn zum Herzog von Schwaben und zu seinem
Schwiegersohn und er wird der Ahnherr eines Kaiserhauses
Die Hausburg der Hohenstaufen ward später zur Reichsburg
erst Karl IV ließ sie an die würtlemberger Landesherren
übergehen Schon der Bauernkrieg schleuderte die Brand
fackel in die Kaiserburg Martin Erusius sah 63 Jahre
später ihre Trümmer und stimmte in seiner Chronik die
Klage an Lieber Gott soll eine so große Herrlichkeit der
mächtigsten Fürsten zu einem so scheußlichen Anblick gediehen
sein Alles ist verschwunden wie ein Rauch Alles hinweg
geflogen wie ein Vogel Ein Bauernschultheiß hat jetzt die
Schlüssel zu dem Thor er mäht das Gras im Schloßhofe
der Hollunderbaum wächst da und dort in den Winkeln
In allen Theilen des Schlosses ist kein Bildniß keine In
schrift kein Wappen keine Farbe mehr Alles ist durch
Feuer Regen oder böse Zeiten ausgetilgt Was ein schöner
Körper war ist jetzt nur ein Beingerippe

Jetzt ist auch das Gerippe dahin Der Bauern
schultheiß hat kein Thor mehr zu verwahren selbst kein
Hollunderbaum wächst mehr im Schloßhof Denn Thor
und Schloßhof selbst sind nicht mehr verhanden So kahl
und verlassen liegt kein Berg im deutschen Reich Der
Emporblick an seinem Gipfel hat im Anfang etwas Finsteres
und Wildes der Ansteig ist steil und mühsam Aber oben
erweitert sich das Herz Nach allen Seiten ist der Fernblick
frei indem er gegen Süden und Osten noch über Hügel
und Ebenen schweift ehe er auf der Alpwand zu ruhen
kommt Alle Höhenpunkte der letzteren die Teck die Achalm
der Neuffed und der Hohenzollern zeigen sich diese freilich
in weiterer Ferne während die anderen der Höcker des
Rechbergs der Hornberg der Staufen u a den näheren
Vordergrund bilden Westlich dehnt sich die hügelige Fläche
bis zum Schwarzwald aus nordwestlich grenzen sich die
hohen Hügelketten des württembergischen Unterlandes ab und
von Norden schauen ein Stück des alten hercynischen Waldes
die Löwensteiner Berge und die blauen Gipfel des Franken
landes herüber

Wer vom Hohenstaufen seine Wanderung durch die
schwäbische Alp beginnt sieht von ihm aus einen Richtweg
für sie und wenn uns auf jedem Berg zu jeder Burg
Schwabens eine ganze Reihe geschichtlicher Gestalten begleiten
die gewaltigsten und herrlichsten erscheinen Einem doch ans
der alten Kaiserburg Und wieder die hehrste von diesen
geht mit uns im Geist den Berg hinab an dessen Fuß am
Eingang des Dorfes Hohenstaufen steht das alte Kirchlein
das noch das einzige gleichzeitige Zeugniß der großen Ver

gangenheit ist Eine Thür ist zugemauert Hio tiansi
bs t üg,68g r steht über ihr zu lesen Es ist dieselbe durch
welche der Rothbart ein und ausging wenn er vom Schloß
herab zum Kirchlein niederstieg Sonst ist dieses jeden
Schmuckes baar aber jene eine Inschrift genügt sie macht
uns die alte Zeit greifbar lebendig die Zeit deren Größe
auch durch die der Gegenwart nicht gemindert oder getilgt
werden kann

Von der Wiege des alten Kaisergeschlechts wandern
wir zu seiner Todtenstätte vom Hohenstaufen nach Lorch
die beiden liegen nicht weit auseinander Nahe der Eisen
bahn die von Stuttgart nach Gmünd durch s Remsthal
führt erheben sich auf einem hohen Berge die noch wohl
erhaltenen und ansehnlichen Bauten des alten Benediktiner
klosters der Hohenstaufengruft Ein Mausoleum wie es
die Habsburger bei den Kapuzinern in Wien die Oranier
in Delft die Könige Frankreichs in Samt Denis die
Hohenzollern im Münster von Heilbronn haben ist Kloster
Lorch nicht Keiner von den Hohenstaufen die die Kaiser
krone getragen haben schläft in ihm Wie sie ruhelos durch
die Welt gezogen sind sie sich dienstbar zu machen und
dann da und dort das müde Haupt niedergelegt haben so
sind sie auch im Tode verstreut Einsam wie das ganze
hohe Geschlecht dasteht wie heute noch ihr Berg losgetrennt

von den übrigen Bergen der schwäbischen Alp daliegt sind
sie auch begraben Nur Einer Philipp ruht bei den Ge
nossen gleichen Rangs im Kaiserdom zu Speier Aber ist
auch keiner der alten bekannten großen Hohenstanfennamen
aus den Gräbern in Lorch zu lesen so verdient die kleine
Kirche doch den Namen den wir ihr geben

Die Stifter des Klosters Friedrich von Schwaben und

seine Gemahlin Agnes waren die Ersten die der Todten
wagen von Hohenstaufen herüberbrachte Und siebzehnmal
hat dann noch das Todtenglöcklein des Lorcher Klosters den
Edlen ihres Hauses geläutet Konrad s III Gattin und
Söhne Babarossa s Mutter und Kinder Beatrix auch
Kaiser Otto s IV Gemahlin auf deren Sarg die Inschrift
Mg lorraosa Miu omis anto rosa stand sind hier
gebettet Aber unter all den Namen die uns der Hüter der
Todtengruft nennt klingt einer am poetischsten und rührend
sten aus der alten Zeit zu uns herüber der Irenens von
Bhzanz der schönen minniglichen Gemahlin König Philipps
die als sie von der Leiche des ermordeten Gatten weg von
Bamberg nach dem Hohenstaufen geflohen hier bei den
Todten auch das Ende des Herzeleides und Liebeswehes
fand

Beim Umgraben des Klostergartens hob man vor Jah
ren den goldenen Ring aus der Erde den sie einst Philipp
am Traualtar gegeben Auf einem der alten romanischen
das Kirchlein stützenden Pfeiler sieht man beider Bild Der
Rosenstrauch an Irenens Seite deutet aus den sinnigen
Gruß Los üus Dorn ein tubs sunäsr mit
dem der Fürst der Minnesänger Herr Walter von der
Vogelweide einst die holde Kaiserin begrüßt Ihr Grab ist
nicht bezeichnet Keins ist das Ein sorglicher oder besser
fürwitziger Abt hat einmal alle Gräber öffnen lassen und
Aller Asche m einen großen Sarkophag der mitten in der
Kirche steht gesammelt Da hat sich auch der Staub der
schönen griechischen Kaisertochter dem der deutschen Fürsten

und Fürstinnen gemischt Aber alt unverändert wie es vor
dem war ist Alles der Boden mit den alten ausgetretenen
Backsteinen die einfache Wölbung des Daches die plumpen
Pfeiler und die leider mehr und mehr verbleichenden Fres
ken an ihnen Aber noch erkennen wir die Heldengestalten
und Vorgänge die diese uns zeigen sollen den Rothbart
und den zweiten Friedrich sowie das Trauerspiel auf Nea
pels Markt Durch die Fensterbogen schlingt sich der treue
Geselle aller alten Burgen und Kirchen kräftiger dicht
wuchernder Epheu die zwischen ihn hereindringenden Son
nenstrahlen fallen gerade auf Irenens Bild Draußen aber
vor dem Kloster steht die alte Linde in deren Schatten
schon alle die lebenden gewandelt die da drinnen schlafen
Vor zehn Jahren noch als ich zum erstenmale nach Lorch
kam war an dem mächtigen Baum noch kein Aestchen ge
knickt das letzte Mal fand ich ihn gebrochen Zu derselben
Zeit im Frühjahr 1870 als der sagenhafte Birnbaum auf
dem Walserfeld vor der Grabkammer Karls des Großen
im Untersberg zu Grunde ging splitterte auch von der
Hohenstausenlinde ein Sturm ein beträchtlich Stück ab Auch
die Bäume der alten Kaiserzeit mahnten daß die Zeit er
füllt daß die Thatkraft eines neuen Reichs an die Stelle
der Trauer um das alte getreten war
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Ein Stimmungsbild
Schwer herein

Schwankt der Wagen
Kornbeladen
Bunt von Farben
Auf den Garben
Liegt der Kranz

Noch heute besteht der Name zu Recht welchen einst
der gewaltige Kaiser Karl dem Monat August gab Ernte
monat Obgleich zwischen damals und jetzt 11 Jahrhun
derte liegen ein Zeitraum in welchem sich aus deutschem
Grund und Boden bedeutende Veränderungen vollzogen ha
ben Sümpfe ausgetrocknet und Tausende von Quadratmei
len Wald in Ackerland verwandelt wurden folgedefsen Tem
peraturwandlungen eintraten eintreten mußten ist noch
heute der August in Wahrheit der Erntemonat Hat auch
schon der Juli uns manches Stoppelfeld gezeigt manchen
hochgethürmten Erntewagen der Scheuer zugeführt die
Haupternte wird doch immer unter den heißen Strahlen
der Augustsonne stattfinden Ueberall wohin man blickt
sieht man aus den Feldern fleißige Menschen welche im
Schweiße ihres Angesichts Hand anlegen den ihnen be
scheerten Erntesegen einzusammeln und zu bergen Tag
um Tag wird die Flur lichter die Zahl der Stoppelfelder
größer Auf die heißen Tage folgen bereits kühle Nächt
Die Tageslänge nimmt sichtlich ab und unter dem raste
losen Schaffen der Menschen vergeht die Zeit pfeilschnell

Der Sommer flieht nur wenig Wochen noch erfreuen
wir uns seiner unaufhaltsam geht es von der Sommer
höhe bergabwärts rasch und immer rascher dem Herbste
dem Winter zu Leises Weh durchzittert beim Gedanken
dieser Thalfahrt unser Herz Gleicht doch die Folge der
Jahreszeiten nur zu sehr dem eigenen Leben Ist die Le
benshöhe unter mancherlei Mühen und Sorgen erklimmt
so geht es auch schon zu Thal und nicht lange währt es
so deckt Winterschnee das Haupt und die Last der Jahre
beugt den müden Körper tief und immer tiefer bis zum
Hinabsinken in den mütterlichen Erdenschooß

Die Vögel sind verstummt manche sogar schon dem warmen

Süden zugeeilt andere rüsten sich durch Flugübungen mit
ihren Jungen zur weiten Reise Nur die Lerche singt noch
aus den Lüsten herab dem Ackersmanne ihr Lied vor erst
wenn die Ernte der Hackfrüchte Kartoffeln Rüben Möh
ren u s w beginnt dann wird auch dieses sangesfreudige
Vöglein still und begiebt sich aus die Wanderschaft

Halmenleer ist das Feld geworden und der bunte
Schmuck des schönen Unkrauts Kornblume Mohn Ritter
sporn n s w ist der Sichel zum Opfer gefallen aber doch
blüht noch so manche Blume auf den Rainen in den Grä
ben und an den Wegen Die Trugdolde der weißen Schaf
garbe zeigt sich allenthalben ebenso die röthliche Flocken
blume das gelbblühende Habichtskraut die blaue Eichorie
die wilde Pastinake und Mohre Letztere wölbt ihre samen
tragende Dolde zum zierlichsten Neste Auf Unland wü
sten Plätzen und Erdhaufen hält die Distel ihre stachel
bewehrten Blumenfackeln steif empor Hummeln Käser und

31 August 1881

Schmetterlinge laden sich bei ihr zu Gaste und schlürfen
den süßen Honig aus den purpurnen Röhrenblüthen Am
hoch aufgeschossenen Schilfrohr und der schlanken Korbweide
rankt sich die Ackerwinde bis über die höchsten Spitzen hin
aus und entfaltet ihre weißrothen Blüthentrichter Glei
ches thut ihre schönere Schwester am Spalier des Hauses
überall blicken uns dort die Sammetaugen der prachtvoll
blauen Gartenwände entgegen Würziger Resedaduft steigt
von den Beeten auf Aster und Georgine treten ihre Herr
schaft im Garten an und die Sonnenrose wendet ihre gold
farben leuchtende Blüthenscheibe dem Tagesgestirn entge
gnen

Mancher Birn und Apfelbaum zeigt schon im grünen
Laube seinen herrlichen Schmuck die gelb und roth gefärb
ten Früchte für Jung und Alt ein gleich herrlicher Anblick
Von der Sonne umworben erglüht die Pfirsiche in dunklem
Roth reift die Aprikose beginnt die Pflaume sich zu fär
ben und am Rebgeländer blaut die edle Traube

Ueber die Stoppeln hin zieht die Feldspinne ihre Netz
fäden werthvolles Material zur dereinstigen Lust und Luft
fahrt am sonnigen Herbsttage Der Jäger durchspäht die
Flur nach Beute Das Rebhühnervolk flieht mit schwirren
dem Ausflug vor dem spürenden Hunde und wird so ein
um so sichereres Ziel sür das Feuerrohr Der bis dahin
in den Tag hinein lebende Lampe horcht entsetzt auf bei
dem ihm wohl bekannten Knall und sucht Schutz in den
dicht bestandenen Rüben und Kartoffelfeldern nur zu gut
weiß er daß die Zeit nahe ist wo ihm mittels Pulver und
Blei die Rechnung für den verübten Feldschaden auf den
Pelz geschrieben wird In den Lüsten kreist der Bussard
und äugt scharf aus nach Mäusen und Hamstern welche
jetzt keine Halmfrucht mehr schützend verbirgt und die nun
dem gefiedertenMuber in reichem Maße zur Beute werden
Noch tragen zwar die Waldbäume ihr frischgrünes Sommer
kleid aber in den Anlagen und Gärten fällt schon so man
ches gelbe und vertrocknete Blatt von den Sträuchern und
Bäumen ausländischer Gattung An der Stelle von wel
cher das Blatt herabfiel steht aber bereits wieder die ver
heißende Knospe für das nächste Jahr Das ganze künftige
Blatt ruht wohl verwahrt in ihr sorgsam geborgen in
schützender Hülle

Kommen und Gehen Vergehen und Entstehen das ist
nun eben so der Kreislauf in der Natur nach ewigem gött
lichen Gesetze

Wirft der Herbst die Blätter nieder
Frühling hat sie immer wieder
Uns erneut
Sinkt die Sonn am Abend nieder
Hebt sie sich am Morgen wieder
So wie heut l
Doch legt Zeit den Menschen nieder
Hat die Erde nimmer wieder
Ihn erfreut
Beugt drum keinen Menschen nieder
Seht ihn morgen wohl nicht wieder
Wenn S euch reut

Aus Halle und Umgegend
Morgen Mittwoch wird mit dem Bau des pro

jektirten Kanals auf der Klausthorvorstadt begonnen werden
In diesen Tagen wurden aus dem Stadtbauamte

zur Ausschreibung gelangen die Neupslafterung des
kanalisirten Theiles der Bahnhofsstraße auf der Strecke von
der Blücher bis zur Landwehrstraße sowie die Pflasterung
des mit Boden aufgefüllten Theiles der Raffineriestraße
und Herstellung eines Fußweges

Für die am 29 September stattfindende Ver
loosung in der Gewerbe und Industrie Ausstellung hat
die Finanzkommission so gut wie alle Gewinne angekauft
es prangen daher auf vielen Gegenständen die verlockenden
Worte Zur Verloosung angekauft So sind beispielsweise
von Zimmereinrichtungen das eine Bethmann sche das
Maseberg sche Eroppenstädt sche 3 Hauptgewinn
das Traxdors sche Zimmer aus der Gruppe VIII viel
Porzellan vom Bildhauer Glück hier die beiden wache
haltenden schwertumgürteten Knappen angekauft worden
Im Ganzen sind bekanntlich 3000 Gewinne mit 105000
Mark ausgeworfen Man greife daher frisch zu dem
Muthigen gehört die Welt

Die Verfchönerungs Kommission hat wei
tere umfassende Pläne für die Hebung des freigelegten
Theiles des Stadtgottesackers durchberathen und beschlossen

In der Nähe des neuen Wasserthurmes sind Anlagen in
Aussicht genommen die dem monumentalen Bauwerke ein
erhöhtes Relief zu verleihen geeignet sind Da die Prome
naden durch die Anbringung des Gitters sowohl auf der
Schimmelgasse als auch auf der Magdeburger Straße todt
auslaufen so hat man Bedacht genommen in den Bosquets
geschlängelte Wege einzurichten Der hochherzige Gebersinn
eines für das Wohl und Wehe unserer Stadt warmschlagen
den Herzens wird es ermöglichen in diesen Anlagen hinter
dem Denkmal von 1813 einen Ruhepunkt zu finden Wie
wir hören will Herr Stadtrath a D Niemeh er dort
ähnlich wie weiland auf dem Klausberge eine Bank stiften
und die Verschönerungskommission hat das Geschenk dankbar
lich angenommen

Die Stadtschützengesellschaft die die Feier des
Sedantages stets als hohen Festtag in ihrem Programm
aufgenommen gedenkt denselben auch diesmal nächsten Frei
tag den 2 September Mittags 2 Uhr durch ein Festessen
in dem geschmackvoll dekorirten oberen Saal ihres Gesell
schaftshauses feierlichst zu begehen Zu demselben sind
nun wie das Inserat ankündigt nicht die Mitglieder allein
eingeladen sondern jeder Mitbürger Hochwillkommen und
glauben wir deshalb auch an dieser Stelle zu einer recht
regen Folgeleistung dieser freundlichen Einladung auffordern

zu sollen Der Preis des Gedeckes ist auf 3 normirt
und nimmt der Kastellan der Gesellschaft Herr Bechmann
Anmeldungen gern entgegen



Zur Ergänzung unserer gestrigen Nachricht über die
Revision der städtischen Sparkasse haben wir zu bemerken
daß dieselbe nur wegen Restübernahme Seitens des beurlaubt
gewesenen Rendanten erfolgt ist

Herrn H Th Horstmann Hierselbst ist ein Patent
vom 25 November 1880 ertheilt worden auf eine Rauch

verbrenuungsvorrichtung Gr Zimmeröfen und andere Feue
rungsanlagen

Civilstand Meldung vom 29 August
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter L Wedding und

B Friedrich Fleischergasse 34 Der Tischler I Freu
denberg kl Schloßgasse 9 u W Wachtel Moritzzwinger 5

Der Kaufmann P V Nellemann Hamburg und P
Günther Halle

Eheschließungen Der Kaufmann M Rummels
burg Plauen und I Kurzweg gr Steinstraße 1 Der
Weichensteller T Keck gr Märkerstraße 18 und W verw
Koppe kl Märkerstraße 2 Der Restaurateur C Ba
nisch Markt 2 und W Dewitz Sophienstraße 27

Geboren Dem Schuhmacher H Meinhardt ein
S Zenkergasse 13 Dem Handarbeiter M Vjtrhkus
ein S Steinweg 43/44 Dem Maurer O Possin eine
T Unterberg 5 Dem Handarbeiter A Hollburg eine
T Oberglaucha 7 Dem Telegrapheuleituugs Ausseher
Fr Hahndorf eine T Königstraße 40 Dem Schlosser
F Jöstel eine T Landwehrstraße 15 Dem Gelbgießer
Th Exner eine T Langegasse 5d Dem Schuhmacher
meister G Müller ein S Bernburgerstraße 25 Dem
Handarbeiter E Schmidt eine T gr Wallstraße 36
Dem Zimmermann W Schmohl eine T Mittelwache 12

Dem Schriftsetzer E Schmidt eine T Töpserplan 3
Dem Droschkenbesitzer C Rost ein S Schimmelstr 5
Ein unehel S Entbiud Jnstitnt

Gestorben Des Handarbeiter C Hädrich T Jda
11 T Krämpfe Böllbergerweg 24 Des Kupferschmied
E Brockhause S Franz 29 T Entkräftung Pfänner
höhe 5o Des Handarbeiter M Vjtrhkus S Entkräf
tung Steinweg 43/44 Des Handarbeiter I van Deel
T Jda 8 M chron Durchfall Martinsgasse 12 Der
Eantor smsrit Friedrich Wilhelm Hedler 85 I 8 M
15 T Altersschwäche Rannischestraße 8 Die Wittwe
Karoline Nebelung geb Ehrhardt 63 I 5 M 28 T
Lungenlähmung Henriettenstraße 8 Der Schuhmacher
Wilhelm Wittenberg 18 I 7 M 14 T Lungentuberku
lose Wilhelmstraße 33 Der Kaufmann Karl Otto

20 I 10 M 22 T Pyamie Spiegelgasse 13 Ein
unehel S 4 M 22 T luss oonKöntÄlis Breitestr 7

Bericht ves Börsenvereins zu Halle a S
am 3V August 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 fest alter mittlere Sorten 206 226 M feinster

234 237 M neuer 222 231 M exquisite Waare bis 240 M
bezahlt

Roggen 1000 KZ bis 192 M bez
Gerste 1000 kA sest Landgerste 170 180 M Chevalier 185

200 M abfallende Sorten billiger
Gerstenmalz 50 kK 14,50 15,25 M
Hafer 1000 kg 152 164 M neuer 156 M
Hülsenfrüchte 1000 KZ Victoria Erbsen 230 235 M
Kümmel 5V kg 25 26 M
Mais 1000 KZ Donau u amerikanischer 150 155 M
Oelsaaten 1000 kg Raps 258 265 M ohne Angebot
s tärke 50 Kg sest 23,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco abgeschwächt Kartoffel 59,50 M

Rüben 53,25 M
Rüböl 50 kg still 28 M
Solaröl 50 kg 8,75 M
Malzkeime 5V Kg fremde 5
Futtermehl 50 kg 8,50 M
Kleie Roggen 50 Kg 6,60

zengrieskleie 6,10 6,25 M
Oelkuchen 50 kg loco und Termine 7,25 7,40 M

Wetter Bericht

M, hiesig 5,25 5,50 M

6,75 M Weizenschaale 5,25 M, Wei
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Wetter 29 August 2 U Nachm heiter 10 U Abds heiter
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Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 29 August Abends
2,02 am 30 August Morgens 2,04 Meter

Eingesandt
In Nr 191 unseres Blattes brachten Sie eine Nach

richt über den jetzigen Stand des Projektes der Verbindung
der Friedrichstraße mit der alten Promenade
Weitere Ermittelungen haben ergeben daß nach dem neue
sten Projekt eine Brücke an dem Unterberg nicht erforder
lich ist sondern die neue Straße soll mit einer leichten

Krümmung vom Weidenplan nach der höchsten Stelle des
Unterbergs führen den oberen Theil dieser Straße in sich
aufnehmen und dann weiter über den Petri Kirchhof nach
der alten Promenade gehen wo sie an dem Dr Kahser
schen Hause münden würde

Wenn nun wie uns versichert wird eine solche Ver
bindungsstraße möglich ist ohne ein größeres Steigungs
verhältniß wie das von der Tulpe nach dem Theater so
kann Halle die Herstellung derselben mit großer Freude be
grüßen denn es wird dadurch nicht nur der häßliche mit
der Zeit ganz haltlose Straßenwirrwarr des dortigen Stadt
theiles beseitigt sondern es wird auch der in schnellster Ent
wickelung begriffene nördliche Stadttheil in gerader Richtung
mit der Post und dem Centrum der Stadt verbunden

Die Poststraße ist jetzt schon eine Verkehrsstraße ersten
Ranges welche den Verkehr der nördlichen mit den süd
lichen Stadttheilen vermittelt Nach diesen beiden Rich
tungen wächst unsere Stadt gewaltig und es ist anzunehmen
daß die Poststraße als Verbindungsstraße zwischen diesen
Stadttheilen mit dem Wachsthum derselben an Bedeutung
gewinnt Die grade Verlängerung der Poststraße über die
untere alte Promenade wird nach Herstellung der projektir
ten Verbindung die Friedrichstraße sein und es ist deshalb
mit Bestimmtheit vorauszusetzen daß mit dieser Verbin
dungsstraße eine bedeutungsvolle Verkehrsstraße für die Stadt
geschaffen wird Die Verbindungsstraße kommt also nicht
nur der unmittelbaren Umgebung zu gute sondern sie
kommt vorzüglich den beiden durch sie in Verbindung
kommenden Stadttheilen sowie dem ganzen Verkehrsleben
der Stadt zu gute

Wiesbaden 29 August Vom Wetisingen In der
dritten und letzten Abtheilung gewann nach einer Privat
depesche der Männergesangverein Hannover den ersten der
Männergesangverein Graz den zweiten der Männergesang
verein Mainz den dritten und der Reebsche Männer
chor aus Franksurt a M den vierten Preis Der engere

Wettstreit beginnt heute B T
Koustautinopel 29 August Die Pforte ersuchte die

Großmächte die zwischen der Türkei und Rumänien wegen
der Klöster am Athos bestehenden Differenzen auf Zrund
des berliner Vertrages schiedsrichterlich auszutragen Wenn
Rumänien zustimmt dürsten die Mächte das Ansuchen er

füllen B TBekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für die Nordseite des Moritzzwinger eine neue Baufluchtlinie festgesetzt resp
ergänzt worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der betreffende Situationsplan in dem Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16
zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Bauflucht
linie innerhalb einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns angebracht werden
können

Halle a/S am 26 August 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver
waltung für den zwischen der Sophienstraße und der Wuchererstraße belegenen Theil der
Wilhelmstratze ein neue Straßen und resp Baufluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des H 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der betreffende Situationsplan in dem Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16
zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzten Baulinien
innerhalb einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns angebracht werden können

Halle a/S am 26 August 1881 Der Magistra t
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Mrimelhunaen
Giue BSlkerei/ W,
ten Zu erfragen Königstraße 20s Eompt

Laden mit Wohnung billig zu verMiethen
gr Schlamm I0d

Beletage zu vermiethen 1 Oktober od Neu
jahr 1882 zu beziehen

Giebichenstein Schmelzershöhe 2

Wilhelmstratze 23
sind zum 1 Oktober Herrschaft Wohnungen
zu vermiethen

Eine Wohnung 2 Et best aus 3 St
2 K K Entree und Zubehör zum 1 Okto
ber zu beziehen

Ein Keller zu einem Geschäft passend ist
1 Oktober zu beziehen Zu erfragen

kl Ulrichstraße 1d I
1 herrschaftliche und 1 kl freundliche Woh

nung zu vermiethen gr Steinstraße 33

mit 8 heizb Zimmern sofort zu vermiethen
und 1 Oktober zu beziehen alter Markt 25

Eine herrschaftliche Etage bestehend aus
6 heizbaren Zimmern und Zubehör Balkon
und Garten ist zu vermiethen u 1 Oktober
zu beziehen Näheres Hermannstraße 6

Freundl Part Wohnung 3 St 2 K K
und Zubehör für 390 zum 1 Oktober
oder später zu beziehen Krausenstraße 3a

Näheres daselbst Nr 3 part

Zu vermiethen und 1 Oktober zu beziehen
große vollständig renovirte Wohnung erste
Etage Magdeburgerstraße 7
Geraum Wohnung 1 Okt Dachritzg 13 I

Wohnungen zu 40 und 95 sind noch
zum 1 Oktober zu beziehen Weidenplan 3s,

Hos Wohnung parterre 1 Oktober zu be

ziehen kl Sandberg 15
Frdl Wohnung für gr Schüler passend

zu vermie then Moritzkirchhos 15
2 S K K u Zub verm Mühlweg 30
2 Wohnungen zu 85 u 45 LA 1 Oktober

zu beziehen Hermannstraße 15
Beim Hausmann zu erfragen
Logis zu vermiethen Bäckergaffe 9

Möbl Stube verm gr Ul richstr 10 II
In der Nähe des Gymnasiums kön

nen 2 gut möbl Parterre Stuben an
1 oder 2 Damen abgegeben werden

Näheres bei
gr Ulrichstraße 4 I

Grotze elegant möblirte Garyou
WohlMNgen in bequemer Lage Mitte der
Stadt auch für Osficiere passend da Bur
schenkammer mit dazu gegeben werden kann

1 Sept zu vermiethen Gefl Auskunft erth
I Barck k Co

Möbl Stube u K part Schülershof 5
Möbl Zimmer sofort oder später zu ver

miethen Wo sagt die
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Fr möbl Zimmer Königstraße 18 III
Wörmlitzerstraße 37 eine freundl Wohnung

sofort zu beziehen
Möbl Wohnung von 1 oder 2 Herren so

fort zu beziehen Blücherstraße 2 I

Möbl Stube Dachritzgasse 9 II
Möbl lube u K sos Niemeyerstr 13
Möbl Stube u K Jägergasse 1

Möbl Wohnung Blücherst raße 6 II l r
Möbl Stube u K 1 2 H Töpferpl 10 II

Möbl Z immer s z v Aichalterstr 2 II
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 18 II
Anst Sch läfst m K g r Wallstr 24a III l

Anst Schlaf stelle m K Hallgasse 1
Anst Schlafstelle m K kl Brauhausg 6
Anst Schlafstelle Unterberg 25 im Laden

Ein kleiner Laden
mit anstoßendem Zimmer und Gaseinrichtung
wird in der Nähe des Marktes zu miethen
gesucht Adressen mit Preisangabe u R O
547 erbeten an

Jnvalidendank Chemnitz
Ein geräumiger Lade mit Wohnung

passend für Konditorei wird per sofort oder
Ostern 1882 in guter Lage zu miethen event
ein Grundstück sich dazu eignend zu kaufen
gesucht Offerten mit Preisangabe unter H
247V erbe ten an H Griife

Eine Familie vom Lanve mit wem Kin
dern sucht zum 1 April eine herrschast
liche Wohnung best aus 6 heizb Zim
mern 4 Kammern Küche Speisekammer wo
möglich auch Badezimmer gelegen Hedwig
Margarethen Wilhelm oder Karlstraße
Offerten mit Preisangabe unter F N 567
zu senden an die Ann Exped von

Haaseusteiu H Vogler in Halle a S
Anständige Frau sucht 1 Oktober Wohnung

bis 34 H Harz 45Zum 1 April 82 wird eine Wohnung von
3 Stub 2 K nebst Zubehör zu miethen ge
sucht Offerten unter W H 82 in der
Exped d Bl erbeten

Nähe der Magdeburgers Wohnung 2 St
K K sof gesucht Off u R N 2119V an

ncksk gr Ulrichstr 4 1
2 kinderlose Leute suchen ein Logis von

2 St 1 K oder 1 St 2 K nebst Küche u
Zub in der Nähe der Wettinerstraße sofort
oder 1 Oktober Gefäll Off unter iv 530
bis 3 Sept in der Exped d Bl erbeten

Ein möbl Zimmer nebst Kammer sof oder
1 Oktober in der Nähe der Breitestraße oder
Karlstraße gesucht

Offerten unter W 2 in der Exped d Bl
erbeten

Städtische Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere Don

nerstag den 1 September er Abends
k Uhr

Halle den 3 August 1881
Der Feuerdirektor 11 dvt 8 n

Es ist in letzterer Zeit von gewissenlosen
Konkurrenten unter unserem Namen sogar
angeblich in unserem Auftrage Grude Coak
von geringer Qualität verkauft worden Um
unsere geehrten Kunden vor Betrug ferner
zu schützen machen wir sie darauf aufmerk
sam daß wir Grude Coak nur auf Bestellung
liefern und durch unser Geschirr anfahren
lassen außerdem ist unser Geschirrführer nur
berechtigt Geld gegen unsere Quittung in
Empfang zu nehmen Wir bitten unsere
geehrten Kunden uns behilflich zu sein daß
wir die Betrüger zur Bestrafung ziehen
können

Halle a/S Gsvii o

Nobel Ii ÄU8P01 t unä

Leipzig und BerlinParkstraße 11 Dorotheenstraße 67
empfiehlt seine großen Verschlutzmöbelwageu

welche ohne Umladung per Bahn gehen bei
Umzügen nach allen Plätzen zur gefl Be
nutzung Verpackungen jeder Art werden aufs
Beste und unter Garantie ausgeführt

Krlcger ücgrijdiliß verein
Zur Feier des Sedautages Freitag den

2 September cr versammeln sich die Vereins
kameraden nebst Familie Abends von 6 Uhr
ab im Vereinslokal im Restaurant Wille
kl Klausstraße 8

Der Vorstand
I A

Vereins hauptmann

VEZZKHVÄt
Zum Erntefest und Ball Sonn

tag den 4 September ladet freundlichst ein
C G Müller

Portemonnaie mit Inhalt verloren Ge
gen gute Belohnung abzugeben

Moritzzwinger 4 I
Portemonnaie mit Inhalt gefunden ab

zuholen Pfännerhöhe 7a Janlowitz

Familien Nachrichten
Verlobnngs Anzeige

Freunden und Bekannten beehren sich ihre
stattgefundene Verlobung hierdurch ergebenst
anzuzeigen

Ult imi

Halle a/S Wildschütz
Kür den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdruckerei des Waisenhauses
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